
 
REGIERUNGSPRÄSIDIUM DARMSTADT 
GESCHÄFTSSTELLE 
REGIONALVERSAMMLUNG  
SÜDHESSEN 

 
 

 

 Seite 1 von 2 

 
 

Drucksache Nr.: X / 9.6 
 

 
Beschluss der Regionalversammlung                                                                      04.03.2022 
zur Drs. Nr. X / 9.5 
 

 
 
Aktualisiertes Plankonzept 2.0 
 
 
Gemeinsamer Änderungsantrag der Fraktionen von CDU und SPD zu den  
Drs. Nrn. X / 9.0 und 9.2 
 
 
1. Die Beschlussfassung darüber, ob das weitere Aufstellungsverfahren des RPS/RegFNP auf 

Basis der im APK 2.0 ermittelten Flächenkulisse fortgeführt wird, muss erneut vertagt werden. 
Das umfangreiche Gutachten zur „landesweiten Klimaanalyse Hessen“ liegt derzeit nur den 
Fraktionsgeschäftsstellen in einer Entwurfs-Fassung vor. Die für eine Entscheidung außerdem 
wesentlichen Informationen - die umfangreichen Tabellen zu potenziellen Wohnbauflächen 
und Flächen für gewerbliche Nutzung sowie das Eckpunktepapier - können nicht im Rahmen 
der regulären Sitzungen von Fraktionen und Arbeitskreisen ausreichend beraten werden. 

 
2. Der Regionalversammlung ist in Ergänzung des vorliegenden „Eckpunktepapiers ein Konzept 

vorzulegen, wie das große Ungleichgewicht der Ausweisung der „Regionalen Grünzüge“ 
innerhalb der Region deutlich reduziert werden kann. Eine wesentliche Zielsetzung muss sein, 
„Regionale Grünzüge“ im künftigen RPS/RegFNP nach den gleichen Kriterien und mit gleicher 
Zielsetzung (Gliederung der Siedlungsstruktur, Freiflächensicherung, Sicherung der 
Naherholungsfunktion) über die komplette Gebietskulisse des Regionalplans auszuweisen und 
in allen Teilbereichen zu berücksichtigen 

 
3. Im aktuellen RPS/RegFNP dargestellte Siedlungsflächen und solche, für die 

Änderungsverfahren erfolgreich abgeschlossen wurden, sind unabhängig von der Bewertung 
der Flächen in der „landesweiten Klimaanalyse Hessen“ in den Entwurf des Regionalplans zu 
übernehmen. 

 
4. Die Regionalversammlung erinnert an die ausstehende Umsetzung des einstimmigen 

Beschlusses vom 13. Dezember 2019 in den Punkten 3. (Infrastruktur, insb. Energie-, 
Wasserver- und Abwasserentsorgung, Rohstoffsicherungskonzept etc.), 4. (Stärkung des 
ländlichen Raumes), 12. (Straßen- und Schienennetz, Verkehrsprognose) und 13. 
(regionalbedeutsame Flächen). 
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Für die Richtigkeit: 
 
gez.: Conny Scheuermann 
Schriftführerin 
 




